
Nepal Projekt 
Eigenverantwortliches Arbeiten und Lernen – Klasse 3B 

 
Im Rahmen der Weiterführung der Freiarbeit in der 3. 

Klasse finden in der Klasse 3B drei Projekte statt. Einige 

Schüler befassen sich mit dem Thema „Innereien in der 

Ernährung“, eine weitere Gruppe mit „Plastik“ und dessen 

Abbaubarkeit. Die dritte Gruppe organisiert ein 

Solidaritätsprojekt für „Nepal“. Ziel bei diesem Projekt ist 

es, für zwei Jugendliche aus Phugmoche ein Praktikum in 

geeigneten Bereichen der Südtiroler Landwirtschaft zu 

organisieren, so dass die zwei jungen Männer später in der 

Lage sind, das Gelernte in ihrer nepalesischen Heimat auch 

umzusetzen.  

 

 

Die Projektgruppe setzt sich aus den Schüler/innen Anna Innerhofer, Nadia Kollmann, Marion Laimer, 

Maximilian Lanz, Silvia Leiter, Gabi Plattner, Teresa Staffler und Daniel Amplatz zusammen und wird von den 

Lehrpersonen Martina Comper und Hannes Christoph betreut. Es ist als fächerübergreifendes Projekt in den 

Fächern Geschichte, Landwirtschafts‐ und Bebauungslehre und Deutsch angelegt. Die Gruppe arbeitet in einem 

Zeitausmaß von 24 Unterrichtsstunden von November bis Februar an der Vorbereitung. Das hierbei 

vorbereitete Praktikum werden die zwei Nepalesen im Frühjahr absolvieren.  

Initiiert wurde das Projekt von der Familie Menapace aus Tramin. Das Projekt und das Praktikum werden aber 

auch vom Verein „Pro Nepal“ und vom Verein „Phugmoche‐Nepal“ mitgetragen. Letzterer Verein ist direkt in 

Phugmoche tätig und über ihn haben die Schüler/innen auch Kontakt zu den zwei Praktikanten aufgenommen.  

Die Schüler/innen haben zunächst begonnen sich mit Land & Leute, Geographie, Geschichte und 

Landwirtschaft von Nepal auseinanderzusetzen. Unter anderem ist geplant, dass der Regisseur Armin Widmann 

seinen Film „Tshering“ – Leben in den Alpen und Himalaya der Klasse präsentiert und über seine Erfahrungen 

spricht.  

Nach dieser inhaltlichen Beschäftigung und einer Analyse der landwirtschaftlichen Möglichkeiten in 

Phugmoche wird die Projektgruppe geeignete landwirtschaftliche Betriebe ausfindig machen, in welchen die 

Studenten ein Praktikum absolvieren werden. Für entsprechende Angebote und Anregungen ist die Gruppe 

dankbar. 

Gegen Ende des Projekts bzw. Praktikums sollte dieses in geeigneter Form der Öffentlichkeit vorgestellt 

werden.  

 

Die Praktikanten Chapten und Chogyal mit den 
Vertreterinnen des Vereins „Phugmoche“ 


